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Mode-Kompetenz .1990 
Original ~-DW Pelz-Design+ Pelz-Service A 

starke Marken in Leder + Lammpelz / \ 

h Top-Männer-Mode in Hemd + Strick / \ 

f Edle Lederwaren+ Taschen , 
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, ~ /4 Mode im Herzen von Wangen 
~- - - - _/ Fam,t>e Endres, Wangen, Marktpli!U: 10, Tel. {O 7!': 22) 30 34 m Tiefgarage .im Lindauc-r Tor 

Mode, die Spaß macht 

Schmiedstraße 1 5 

In Ihrem Geld steckt 
nwhr ab Si,• glauhPn. tnd 
wenn es rlrhtig aufgebaut 
und trainit~rt wird~ kann 
man sehen. dafa es hervor­

ragcndr Anlagen zum Ver­
mögen hat. 

Am bt'sl<·n, Sie vertrauen 
eo den Profis der HYPO an -
d!'nn diese bringen lhrGeld 
in lopform, holen das Best<' 
aus ihm hcrau~. 

\\'cnn Sie mehr über die­
ses intensiv-Training wissen 

y e e 
Wangen im Allgäu 
Schmiedstraße 23 

Isny 
Bergtorstr. 7 

Trainerstunden 
für Ihr 

Geld! 

wollen- unsen•,\nlage-Spe­
zialisten bf'ratt'n Sie gern. 

Wir lassen uns l'twas für 
Sie Pinfal!Pn. 

<lh> 

HYPll~BANK 
Baye,,~,e'iel-!:,pc;Ji>di,!'\-,J<'ldWec~l•Bank 

Akt,e--ges.ellr,cJ,..ft 

Die HYPO. 
Eine Bank - ein Wort. 



Liebe MTG-Mitglieder, 
verehrte „Guckloch"-Leser ! 
Unsere letzte Generalversammlung am 
22. Mai war für die Weiterentwicklung des 
Vereins von großer Bedeutung. Zum einen 
brachten die Neuwahlen gravierende Ver­
änderungen im Vorstand, zum anderen 
wurden die Beiträge erhöht und schließlich 
konnte bei dieser Generalversammlung 
das 2500. Mitglied der MTG begrüßt 
werden. : 
Seit dem Ausscheiden von Paul Kempf 
:1s der Vorstandsmannschaft kämpfte 

_,fch das verbliebene Vierer-Team, nach­
dem es nicht gelungen war, einen Kempf­
Nachfolger zu finden, durch die Vereinsge­
schäfte. Seit der letzten Generalversamm­
lung aber ist dieses Spiel in Unterzahl Gott 
sei Dank beendet. Die Vorstandsmann­
schaft wurde nämlich ergänzt durch Frau 
Helga Mayer, die bisher vor allem im Be­
reich des Kinderturnens sehr engagiert 
war. Sie ist aufgrund ihrer Berufsausbil­
dung - sie hat ein Sportstudium absolviert 
- geradezu prädestiniert, in der MTG die 
Leitung des sportlichen Bereiches zu 
übernehmen. Das Außergewöhnliche an 
ihrer Wahl ist, daß mit ihr zum ersten Mal in 
der 140jährigen Geschichte der Männer­
Tum-Gemeinde eine Frau in ein Vor­
standsamt gewählt wurde. 
Auch im Amt des Finanzvorstandes gab es 
eine Veränderung. Erich Geyer, der in den 
letzten Jahren für die MTG-Kasse zustän­
dig war, schied nach 8jähriger Tätigkeit 
aus diesem Amt aus. Mit ihm verlor der 
Vorstand einen Mann, dessen Fachwissen 

•n unschätzbarem Wert für den Verein 
. ,ar und bei dem man wußte, daß die Fi­
nanzverwaltung in besten Händen ist. Der 
gesamte Verein ist ihm zu größtem Dank 
verpflichtet, nicht nur für seine Arbeit und 
seinen Einsatz, sondern auch die Großzü­
gigkeit, mit der er die verwaltungstechni­
schen Möglichkeiten seines Steuerbüros 
in die MTG einbrachte. Erich Geyers Ab­
gang läßt sich im Wissen, einen hervorra­
genden Nachfolger gefunden zu haben 
leichter verschmerzen. Mit Walter Deiring, 
Abteilungsleiter bei der Kreissparkasse, 
tritt ein Finanzfachmann seine Nachfolge 
an. Ich möchte mich bei Walter Deiring 
ganz herzlich bedanken, für seine Bereit­
schaft, seine Kompetenzen in den Vor-

stand einzubringen und vor allem für seine 
kurzfristige Zusage, sich zur Wahl zu 
stellen. 
Bei der Generalversammlung wurde auch 
eine Beitragserhöhung beschlossen, die 
mit der Sportlehrerfinanzierung und einer 
Erhöhung der Übungsleiterentgelte be­
gründet war. (Die neuen Beiträge finden 
Sie in der Rubrik „Bunt gewürfelt".) Die 
neue Vorstandsmannschaft war über­
rascht und zugleich erfreut, wie wenig Ge­
genstimmen es zu ihrem Vorschlag, d ie 
Beiträge zu erhöhen, in der Generalver­
sammlung gab. Wir im Vorstand werten 
dies als Zustimmung für unsere Arbeit und 
als Zustimmung für den Weg, den wir in 
Richtung hauptamtlichem Sportlehrer ein­
geschlagen haben. 
Leider läßt sich diese Sportlehrerstelle 
durch Beiträge alleine nicht finanzieren. So 
werden wir auch in diesem Jahr wieder auf 
alle Mitglieder, auf die Wangener Geschäf­
te und Betriebe zugehen und um einen 
Spendenbeitrag zugunsten dieser Sport­
lehrerstelle bitten. Ich hoffe, Sie liebe Mit­
glieder zeigen sich genauso großzügig wie 
in den vergangenen Jahren und helfen uns 

mit, diese wichtige Aufgabe zu schaffen. 
Wir im Vorstand freuen uns über jeden 
Beitrag, ob groß oder klein, der uns zur 
Verfügung gestellt wird, denn jede ge­
spendete Mark hilft uns bei der Erreichung 
dieses hohen Zieles ein Stück weiter. 
Nachdem unsere Altstadthockete in den 
letzten 2 Jahren buchstäblich ins Wasser 
gefallen ist, sind wir dieses Jahr mit einem 
blauen Auge davongekommen. Wir müs­
sen zufrieden sein, daß es erst kurz nach 
zehn und nicht schon früher zu regnen 
begann. So kann sich unser neuer Finanz­
vorstand Walter Deiring doch noch über 
eine ansehnliche Summe freuen, die in sei­
ner Kasse verbleibt. 
Allen Mitarbeitern, die zum Gelingen dieser 
Altstadthockete beigetragen haben, insbe­
sondere unserem Festausschuß, möchte 
ich im Namen des gesamten Vorstandes 
ein herzliches „Dankeschön" sagen. Die 
Bereitschaft bei der Hockete mitzuarbeiten 
war dieses Mal recht groß und diese Tat­
sache stimmt mich für unsere zukünftigen 
Aufgaben sehr zuversichtlich. 
Mit freundlichen Grüßen 

Die MTG-Vorstandsriege: Walter Deiring, Robert Heer, Helga Mayer, Erich 
Geyer (ausgeschieden), Horst Wiedemann und Gerold Franke (v.l.n.r.). 

3 



7988 wangen im allgäu 

am gehrenberg 13 

telefon O 75 2i / 65 70 

max traub 
fliesenlegermeister 

fliesen-, platten-. 

mosaikbeläge 

Tandon 
Epson 
Star 
Schneider 
PeaCock 

beim Computerkauf. 

sanitäre Installation 

Bauflaschnerei 
Hauswasserversorgungen 

Gasanlagen 
Erneuerungen sanitärer 

Anlagen 

STRAWBERRY Data Systems Tel. 20 20 2 Bärengäßle 4 · 7988 Wangen/Allgäu· Tel. (0 75 22) 24 94 

• Guter Service 

,.:-_-... -~_-_;;-_-_-_-_;;-_-_-_;;-_-_-_-_-_;;-_-,...-......, • Große Auswahl Ihr zuver(ässi9er Partner in allen Reisefra9en 

Immer mehr Kunden 

kaufen bei 

Fernseh­
Schneider 

~,bcn Hildcbland 
Tapeten• Teppichböden 

Autolacke 

Künstlerbedarf 

Bilderrahmen 

Am Haidhof 16 
Telefon (O 75 22) 18 n 

7988 Wangen im Allgäu 

• Geschultes Persorial 

• Günstige Nettopreise 

Ruefach-Fernsehhaus eise-C~~.~::~:,7~""""• 
Fernseh-

! Schneider 

Hummel, Schamow, Hetzei etc. 

- Bahnkarten zu Originalpreisen 

- alle Flugscheine weltweit 

Hifi · TV · VIDEO 

Bindstr. 64, 7988 Wangen/Allg. 

Telefon (07522) 6188 

Kommen Sie zu uns - wir beraten Sie 9er() 
Am Marktplatz (in der Kreissparkasse), Tel. (07522) 1609 

!Lfl@llx~ !Xfflfl[Eflfl@&@ff g 

Berücksichtigen Sie bei Ihrem Einkauf 

die Inserenten des „Gucklochs" 

lhreMTG 

,chlögl 
Kachelöfen - offene Kamine 

Friedrich-Ebert-Sir. 19. 

Tel. (0 75 22) 213 65 

7988 Wangen im Allgäu 



MTG-Turniere = 4 x S (Sport, Spiel, Spaß, Sekt) 
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-
MTG-Turniere = 4 x S (Sport, Spiel, Spaß, Sekt) 

Bn strahlendes Gesicht: Monika T raub erhielt 
soeben bei der Siegerehrung für ihre Mann­

schaft eine Flasche Sekt, die es heuer erst­

mals für alle teilnehmenden Mannschaften an­

stelle der obligatorischen Urkunden gab. 

"' 
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Bezugspreis im Beitrag enthalten 

Paul Krems/er (vorne) und Alfons Burl<ert fun­

gierten beim Indiaca-Turnier als ebenso sou­
veräne Tumierleiter wie Dieter Lechner beim 

Fußball. 

~[j)(§)[P{J 

fl[j[J riJ@[P 

RI{j]@ 

von der gefördert 

EDELWEISSBRAUEREI 

FAIINY 
der Name verpflichtet 

Zu den Fotos auf Seite 5 
1 Die hungrigen und durstigen Sportler in der 

Ebnethalle wurden \!001 Bewirtungsteam 

mit L. Zoller, L. Steinhauser und M. Werner 
(v.l.n.r.) bestens versorgt. 

2 Die Volleybalfer mit Christoph Zauner, Katja 
Krug, Bärbel Häring und Thomas Zenger 
(v.l.n.r.) konnten ihren Vorjahressieg im In­

diaca-Mixed wiederholen. 

3 Beim Indiaca-Turnier der Damen !>.dhen 
Fini Dering, Almut Mitter, Waltraud Köhler 

und Elke Krems/er die beste Mannschaft. 

4 Leider geht von Jahr zu Jahr die Zahl der 
teilnehmenden Mannschaften am Fußball­
turnier zurück. So konnte schon zum zwei­
ten Mal kein Kräftemessen in der jüngeren 
Klasse stattfinden, und auch bei den älteren 
Spielern gab es in diesem Jahr nur fünf 
Teilnehmer. Die Abteilung Freizeitsport 
.Spiele" hatte am Ende mit ihrer ersten 

Mannschaft mit Dr. Heiner Ba/denhofer, Pe­
ter Praxl, Gottfried Sauter, Heinz Bildstein 
und Manfred Pohl (v.l.n.r.) knapp die Nase 
vom. 

Das Kinderturnen braue 
dringend neue 
Übungsleiter/innen und 
Übungsleiterhelfer/innen 

Zur Zeit turnen wöchentfich etwa 200 Kinder 
im Alter von 6-14 Jahren in 4 Wangener Turn­

hallen. Die Aufteilung geschieht nach Alters­
stufen, so daß meist 15-20 Kinder beisam­

men sind. 
Das Ziel ist, daß die Kinder ihrem Leistungs­

vermögen entsprechend das breite Angebot 
und die Vielseitigkeit des Turnens kennenler­

nen, wobei die Freude an der Bewegung und 
am Spiel im Vordergrund steht. 

'WWW 
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Sport treiben -
gesund bleiben 
Wer aktiv lebt, hat mehr vom Leben. 
Aber oft auch ein höheres Risiko. Ob in der Frei­
zeit, beim Sport oder im Urlaub: Auf die richtige 
Versicherung kommt es an. 

Alle Versicherun_gen -Versicherungen für alle 

• Neuwagen 

Wir beraten Sie gerne 

Geschäftsstelle 

F. Hermanutz 
& A. Waltner oHG. 
Schmiedstraße 22 
7988 Wangen im Allgäu 

e Telefon 07522/ 5084/85 

5 SPARKASSEN-VERSICHERUNG 

Gut beraten 
Gut bedient 

+lans '[,caut 
Malermeister 
Argonnenstraße 20 
7988 Wangen im Allgäu 
Telefon (07522) 21362 

• Jahreswagen 

• Gebrauchtwagen 

• Zubehör und 
Ersatzteile 

@l;Jd/ii'liiiiililill,111,!~ 
Au tohaus 

Schneble Gemeinder 

Wangen/Allgäu 
Ravensburger Str. 72 
Tel.: O 75 22 / 79 55 - O 

• Spezialumbauten 
• Karosseriewerkstatt 

J.Walchner KG 
Buch- und Offsetdruck 
Wangen im ·Allgäu 
Im Kellhof 13 
Telefon (0 75 22) 60 27 

Leutkirch/A llgäu 
Ölmühlestraße 2 

Vertreter der Mercedes-Benz AG Tel.: 0 75 61 / 82 66 - O 

Ein reichhaltiges Sortiment an Auto- und 
Wanderkarten, Reise- und Bergführern 
hält immer für Sie bereit: 

R ] odef 
OCH fJ.11 .11 Herrenstraße 19 

ER f iauerer 7988 Wangen 
Tel. (0 75 22) 23 06 

Buchhandlung, Papier- u. Schreibwaren, Bürobedarf 

1 
Individueller Möbel-
und Innenausbau 

◄ Computertische und 
Oflings I moderne Büromöbel 

Am Mühlbach 12 aus eigener Fertigung 

7988 Wangen i. A. ,_.;:;.. ... .-i,..,... .. ,... .. 
Tel. (0 75 22) 40 29 r -1 i 1 : 1 f , , 1 : 1 : 1 
Fax 0 75 22 / 66 22 • • _ • • • t 1 _ s - • . • • 

MERCEDES-BENZ 

.... 
. .. 

~~ unb ~1.n'3fn:xnm 

txm Sester ~tfäf 

aU.5 eigener ~i?Iacf?fung 

~oom~ 

~~e~ 
~tfäfen•g,en,ia fur 

f&Ci~~ 

Wangen, Wolfgangstr. 2 
Telefon 25 46 
Filiale: Praßbergstr. 33 
Telefon 2 13 36 

Grillimbiß 
lnh. Fam. Alfoos Mennel 
Lindauer Str. 12, Tel. (07522) 5114 
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Baustahl 
vom 

.9!! , . J Fachmann 
Wangen im Allgäu, Simoniusstr. 12, Tel. (0 75 22) 30 45 

Wir fotografieren Sie 
bei allen Anlässen. 

Birte um rech1zeilige Anme/du11g ! 

■ • • • • • • • • • • 

bul111er 
• • • • • • • • • • • 

Wangen • Am Ravensburger Tor 

Heizung · Sanitär · Flaschnerei 

~~HL~ 
Gasfeuerungen -
Kundendienst 

7988 Wangen, Lindauer Str. 42 
Telefon (0 75 22) 24 89 

Installationsmaterial und 
Zubehör vom Fachmann 

fi..,- "..,~ v, ... t ,."f 
c.fi,-,2>, ... "..,5"-ß'!,..,,-~, ... ,, 

Second-ha.nd-shop 
Braugosse 15 . 7988 WANGEN • Telefon 07522/8920 

In Wangen 
Europas größte Zweirad­
Einkaufsgenossenschaft 
vertreten nur durch das 

Z w eirad - H a u s 
Kipper 

Lotto- und Toto-Annahmestelle 
Am Waltersbühl 15 

Telefon (0 75 22) 35 29 

73aJemoJen 
von Schiesser + Triumph 

für Damen, Herren 
und Kinder 

\f-t.eaeitluundm 

<--Shüts 

CARL RUPP 
Textil + Kurzwaren 

Unterstadt - Bindstr. 57 
7988 Wangen im Allgäu 
Telefon (0 75 22) 62 04 

brandner 
► bürosysterne ◄ 

7988 Wangen im Allgäu 
Klosterbergstraße 20a 

Telefon 07522/4058 

Preiswert 
kopieren 

bis A3 

Verkleinern 
vergrößern 

Das kleine Konditorei­
Cafe mit der großen 
Auswahl 

Wangen/Allg., Schmiedstr. 26 
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Es ist klar, daß bei den vielen Gruppen auch 
viele Helfer benötigt werden, da immer eine 
Fachkraft von mindestens einer Helferin unter­
stützt werden muß. 
Leider wollen nach den Sommerferien mehre­
re Helferinnen und auch Übungsleiterinnen 
aus beruflichen und privaten Gründen aus-

Fußballwahn 
Nun ist das große Spektakel vorüber. Der 
„Fußballwahn", der ganze Nationen befallen 
hatte, scheint sich w ieder zu verflüchtigen. Es 
wird nicht mehr nötig sein, daß die CDU die 
Gründung eines Ortsvereins in Achberg ver -
tagt oder die GOL ihren politischen Stamm­
tisch wegen eines Fußballspieles kurzfristig 
absagt. Der Alltag hat uns wieder. Die Fußball­
fans in der MTG - und derer wird es viele 
geben - mögen bitte Nachsicht üben mit 
Jo~- "im Ringelnatz, der sich vor fast siebzig 
Jat , über irre Fußballbegeisterung lustig 
gemacht hat. Damals war das Fußballspielen 
eine Kuriosität. Heute ist's „Brot und Spiele" 
zugleich. Die Zeiten haben sich geändert; 
doch der Humor des Joachim Ringelnatz ist 
zeitlos. Er will niemanden verletzen und den­
noch zum Denken anregen. Er will uns zum 
Schmunzeln bringen. Darum: Viel Vergnügen 
beim Lesen! S. Spangenberg 

Fußball 
(nebst Abart und Ausartung) 

Der Fußballwahn ist eine Krank­
Heit, aber selten, Gott sei Dank. 
Ich kenne wen, der litt akut 
An Fußballwahn und Fußballwut. 

scheiden, so daß ein Engpaß entstehen wird, 
der die Fortführung des Kinderturnens in der 
bisherigen Form in Frage stellt. 
Damit es nicht soweit kommt, daß die tumwil­
ligen Kinder kein entsprechendes Angebot 
vorfinden, möchte ich als Abteilungsleiterin an 
alle appellieren, die Freude am Umgang mit 

Sowie er einen Gegenstand 
In Kugelform und ähnlich fand. 
So trat er zu und stieß mit Kraft 
Ihn in die bunte Nachbarschaft. 
Ob es ein Schwalbennest, ein Tiegel, 
Ein Käse, Globus oder Igel, 
Ein Krug, ein Schmuckwerk am Altar, 
Ein Kegelball, ein Kissen war, 
Und wem der Gegenstand gehörte, 
Das war etwas, was ihn nicht störte. 
Bald trieb er eine Schweineblase, 
Bald steife Hüte durch die Straße. 
Dann wieder mit geübtem Schwung 
Stieß erden Fuß in Pferdedung. 
Mit Schwamm und Seife trieb er Sport. 
Die Lampenkuppel brach sofort. 
Das Nachtgeschirr flog zielbewußt 
Der Tante Berta an die Brust. 
Kein Abwehrmittel wollte nützen, 
Nicht Stacheldraht in Stiefelspitzen, 
Noch Puffer außen angebracht. 
Er siegte immer, o zu 8. 

Und übte weiter frisch, fromm, frei 
Mit Totenkopf und Straußenei. 
Erschreckt.durch seine w ilden Stöße, 
Gab man ihm nie Kartoffelklöße. 
Selbst vor dem Podex und den Brüsten 
Der Frau ergriff ihn ein Gelüsten, 
Was er jedoch als Mann von Stand 

Kindern, sportliches Interesse und evtl. die 
Qualifikation als Übungsleiterin besitzen, we­
nigstens einmal in der Woche beim Kindertur -
nen für eine Stunde mitzuhelfen. Vielleicht ist 
auch die eine oder andere Mutter bereit, sich 
aktiv in der T umgruppe ihres Kindes zu beteili­
gen. Als Helferin sollten Sie mindestens 16 
Jahre alt sein und vor allem regelmäßig kom­
men können. Die Tätigkeit im Kinderturnen ist 
sicherlich eine gute Vorbereitung, wenn Sie 
eine pädagogische oder krankengymnasti­
sche Ausbildung anstreben. Vonseiten der 
MTG ist immer d ie Möglichkeit der Fortbildung 
oder Ausbildung zum Übungsleiter gegeben. 
Das Team, das im Kinderturnen tätig ist und 
sich immer wieder in Abständen trifft, wird sich 
über jede Verstärkung freuen. So möchte ich 
allen danken, die bisher im Kinderturnen mit­
geholfen und sich engagiert haben und wün­
schen, daß die entstehenden Lücken bald ge­
schlossen werden können. 

Ursula Stolberg 

Aus Höflichkeit meist überwand. 
Dagegen gab ein Schw<1rtenmagen 
Dem Fleischer Anlaß zum Verklagen. 
Was beim Gemüsemarkt geschah, 
Kommt einer Schlacht bei Leipzig nah. 
Da schwirrten Äpfel, Apfelsinen 
Durchs Publikum wie wilde Bienen. 
Da sah man Blutorangen, Zwetschen 
An blassen Wangen sich zerquetschen 
Das Eigelb überzog die Leiber, 
Bn Fischkorb platzte zwischen Weiber. 
Kartoffeln spritzten und Zitronen, 
Man duckte sich vor den Melonen. 
Dem Krautkopf folgten Kürbisschüsse. 
Dann donnerten die Kokosnüsse. 
Genug! Als alles dies getan, 
Griff unser Held zum Größenwahn. 
Schon schäkernd mit der U-Bootsrnine 
Besann er sich auf die Lawine. 
Doch als pompöser Fußballstößer 
Fand er die Erde noch viel größer. 
Er rang mit mancherlei Problemen. 
Zunächst: Wie soll man Anlauf nehmen? 

Dann schiffte er von dem Balkon 
Sich ein in einem Luftballon. 
Und blieb von da an in der Luft, 
Verschollen. Hat sich selbst verpufft. -
Ich warne euch, ihr Brüder Jahns, 
Vor dem Gebrauch des Fußballwahns! 

9 



Uchele 
Elektroanlagen 
Werner Büchele 

Beleuchtungskörper 
Elektrogeräte 
Nachtspeicherheizungen 
Solarheizungen 
Autorisierte Stiebel-Eltron 
Kundendienst-Werkstatt 
Wärmepumpen 

Der richtige Partner 
zur Erhaltung 
Ihrer Gebäude 

Johannes-Jung-Str. ·12 · 7988 Wangen· Tel. 07522/ 5074 und 5075 

Bauhandwerksbetrieb 
Wangen-Deuchelried 
Tel. (0 75 22) 2 19 09 

·7fJaren ..Sie scl;on bei 

mJ;'J möbel bader1 
Wangen-Sigmanns 1 + 2, Tel. O 75 22/2 15 96 g m bh 

Wenn nicht - kommen Sie 
zu einem unverbindlichen Besuch! 

Riesenauswahl jetzt in 2 großen Möbelhäusern 

. eh Maß-
. en tür sie na 

Wir fert1 „ nschen 
~rRn ~ MODE-ATELIER 
~ THEURINGER-HAIDLE 

7988 Wangen im Allgäu 
Ravensburger Straße 61 

Telefon 07522121035 

Ihr Fachman für Anhänger, Aufbauten 
und Verkaufsfahrzeuge 

_ ~ ~p=; 71 ■ Konstruktion ■ R~paratur· 
~:'!f:~~ ~ :. ,;jJ ■ Fertigung ■ Miete 

<'; <j • alle Fabrikate und Wohnwagen 

Hensler · Fahrzeugbau 
7988 Wangen-Neuravensburg, Telefon (0 75 28) 72 08 

1() 

· he Orient-Tepp~nd -Brücken 
iche und 

r,tosch1nen-TePP_,,üclten Parkettverlegung 
aller Art 

Karlstraße 13, 
Klosterbergstr. 29 
7988 Wangen 
Tel. (0 7522) 3778 

Die einzige Meisterwerkstatt 

für Goldschmiedekunst 

~ in Wangen! 

WOLFGANG WELTE Schmiedstr. 23 7988 Wangen 

Planung · Beratung • Verkauf • 
Installation · Kundendienst 

1/!!!!J/1, ,..,Lf.,.,. Wangen • lsonzoweg 9 -r,;,;;,:;52216458 
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Im Blitzlicht 
Karl Brilisauer, 
unser Mister Volleyball 

,,Mädchen für alles", graue Eminenz, Ma­
nager oder Macher? Karl Brilisauer, 42 

r~~hre jung, gebürtiger Wangener und 
!~ 0bbyfotograf, ist seit 20 Jahren mehr als 

die vorerwähnten Schlagwörter aussagen: 
Er ist die „Seele" der Volleyball-Abteilung. 

Daß gerade seine Abteilung im 25. Jubi­
läumsjahr in die größte Existenzkrise seit 
ihrem Bestehen geschliddert ist, macht ihn 
betroffen, aber nicht mutlos. Die Damen­
mannschaft und die 2. Herrenmannschaft 
haben sich aufgelöst und es steht noch 
keineswegs fest, ob wenigstens eine akti-

( , Herrenmannschaft in der A-Klasse in 
_..er nächsten Saison spielen wird. Wie 
konnte es so weit kommen? Die Ursa­
chen, so Karl Bri!isauer, sind in den Jahren 
1978 bis 1984 zu suchen, als keine konti­
nuierliche Jugendarbeit geleistet wurde. 
,,Diese Jahrgänge fehlen heute bei den Ak­
tiven, denn wenn von 8 Mann der 
1 . Mannschaft 6 wegen Familie bzw. Beruf 
und Studium aufhören und von der Ju­
gend nichts nachkommt, dann haben wir 
die jetzige Situation". Dazu kam - und das 
war sicherlich wenig motivierend - daß die 
Damen und die 2. Herrenmannschaft von 
Beginn an den letzten Platz zierten und 
auch die 1 . Mannschaft gegen Schluß der 

Runde immer mehr abbaute und einen Ab­
stiegsplatz einnahm. Auflösungserschei­
nungen schon während der Spielrunde 
und ein Trainerrücktritt vervollständigten 
das „Chaos" und mit B-Jugendlichen wur­
de die Runde zum Teil zu Ende gespielt. 
Daß eine solche Situation den leisen und 
sensiblen Volleyballer Karl Brilisauertrifft ist 
anzunehmen, auch wenn er dies nicht 
zeigt. Er kommt ins Grübeln, wenn er sich 
selbst die Frage stellt, ob er an dieser Krise 
Mitschuld trägt. ,,Ich habe vielleicht in den 
letzten Jahren viel zu viel selbst gemacht 
oder besser gesagt machen müssen", ge­
steht er selbstkritisch ein. ,,Das Dilemma 
war immer, daß zu wenige bereit sind, Ver­
antwortung zu tragen und man sich immer 
wieder breitschlagen läßt, noch mehr zu 
übernehmen". Die jetzige Krise kann man 
ihm bestimmt nicht ankreiden, da die Erfol­
ge der letzten 15 Jahre eine andere Spra­
che sprechen. 
Das waren noch Zeiten, als er Ende der 
60er Jahre von seinem Schwager, E. 
Steinhauser, zum Volleyballspielen ani­
miert wurde. (Die Gründung und der Wer­
degang derVolleyballabteilung mit S. 
Spangenberg werden im Herbst anläßlich 
des Jubiläums noch gesondert gewürdigt.) 
Bereits ab 1970 spielte er als Aktiver in der 
1. und 2. Mannschaft und übernahm als 
Jugendtrainer und Betreuer die Buben. 
1976 folgte er Siegfried Spangenberg im 
Amt des Abteilungsleiters. Ab diesem Zeit­
punkt lief ohne Karl Brilisauer in der Abtei­
lung nichts mehr. In dieser Zeit waren 3 bis 
4 aktive und bis zu 10 Jugendmannschaf­
ten zu betreuen. Er warnebenbei noch 
Trainer, Schiedsrichter, Aktiver, Kassierer 
und für den Spielbetrieb zuständig. Die 
größten Erfolge errangen die Herren von 
1977-1986 als man 1975 Meister der Be­
zirksliga, 1978 Meister der Landesliga und 
1981 Württ. Meister in der Verbandsiiga 
wurde. Mit großem Erfolg spielte man 5 
Jahre in der Oberliga. Die Mädchen und 

Damen standen den Herren in keiner Wei­
se nach. In den Jahren 1976-1980 wurde 
man ebenfalls Württ. Meister und Vizemei­
ster und spielte ein Jahr in der Südd. Re­
gionalliga. 
Daß diese Zeiten nicht mehr so schnell 
wiederkommen, weiß der engagierte Karl 
Brilisauer selbst am besten, doch seine 
Hoffnung setzt er auf die Jugend. ,,Zur Zeit 
betreuen K. Thumer und ich 6 Jugend­
mannschaften und der Zuspruch und die 
Begeisterung sind groß", weiß er zu be­
richten. Er macht aber auch kein Hehl dar­
aus, daß seine Zeit bei den Volfeyballern 
abgelaufen ist, sollte sich in den nächsten 
Monaten 1n Bezug auf Mrtarbeit in der Ab­
teilung nicht einiges zum Positiven ändern. 
„Ich habe meiner Frau und der Familie in 
den letzten Jahren viel, vielleicht zuviel zu­
gemutet", erzählt ein selbstkritischer, tech­
nischer Spiellerter, der dieses Amt im Mo­
ment kommissarisch leitet. Deshalb ein 
Appell von dieser Stelle: Volfeyballer -Är­
mel hochkrempeln und anpacken, daß 25 
Jahre Arbeit von S. Spangenberg und K. 
Brilisauer nicht umsonst waren! Wer will es 
verantworten, daß im Herbst anstatt des 
Jubiläums ein Begräbnis stattfindet? 

X. Rädler 
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Rückblick auf die Generalversammlung 1990 

Neben den Neuwahlen der Vereinsorgane und einer Beitragserhöhung 

standen zahlreiche Ehrungen im Mittelpunkt der diesjährigen General­

versammlung am 22. Mai 1990. Für 25jährige Mitgliedschaft in der 

MTG wurden von Vorstand Horst Wiedemann Hugo Sauter, Sigrid 

Baumgardt, Nikolaus Ott, Willi Reuter, Maria Brilisauer, Agnes Tsche­

chowski, Monika Brecht und Josef Marschall ausgezeichnet (v.l.n.r.). 

Diese Ehrung erhielten auch noch Anna Geiselhart, Wolfgang Hitz, 

Maria Kolb, Paul Mayer und Ewald Rädler (ni. a. d. Bild). 

Blumen gab es für die beiden Schwestern Frau Johanna Sitta und Frau 

Maria Sterl<, die der MTG schon über 60 Jahre die Treue gehalten 

haben. Ebenso lange schon dabei, aber nicht auf dem Bild ist Dr. Dr. 

Alois Joos. 

12 

Die Vorstände Erich Geyer und Horst Wtedemann (li. außen) stellen sich 

mit Martin Sehufer, Paul Krems/er, Anni Rief, Franz Hitz, Josef Jakob, 

Johann Heilmann, Amulf Soh/er und Paul Kempf, die alle für ihre 

40jährige Zugehörigkeit zur MTG ausgezeichnet wurden, dem Fotogra­

fen. Auch Rosa Benz, Anni Rief und Wilhelm Rupp sind schon seit 1950 
MTG-Mitglieder (nicht auf dem Bild). 

Unglaubliche 70 Jahre hat Franz Kleiner der Männer-Turn-Gemeinde 

die Treue gehalten. Für diese herausragende Leistung wurde er bei der 

Generalversammlung ganz besonders beglückwünscht und von den 

Vorständen Horst Wiedemann und Robert Heer mit einem schönen 

Weinpräsent ausgezeichnet. 



sich 
'<ob, 
ihre 

gra-
950 

'nde 
'der 
den 
•nen 

13 



,------------------, 1 Vertretungen Weinfachmarkt 1 
1 erster Südtiroler Häuser Getränkeservice 1 
1 , _ ---- .!l<.s&s-.c....h,,,,~ _ ~ ~ ·--- 1 
1 - ~ Q 1 z::r.~.........__ ~-

1 :"~ 1 
1 1 
1 1 
1 ------ 1 1 /~ß\N· IMPOJi~\ 1 

Weinimport Karl Geiger I (if:l(i(~ll 1 1 1 7988 Wangen im Allgäu • Peter-Dörfler-Straße 33 \ 1... -~ / 

1 Postfach 1233 · Telefon 07522/4077 ,~GEN·ALLGt:-, 1 ____ ,.,.._ 

~------------------~ 

lop 
d1c11 

Mode 
für Männe, 
sportswear 

M. SCHULER 
WANGEN 
Schmiedstraße 39 

chice Damenmoden 
flotte Trachtenmoden 

Ihr Partner für den Garten 

Wir beraten Sie 
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Fliesen 
Platten 
Mosaik 
Natursteine 
Ausstellung 
Beratung 
Verkauf 
Verlegung 

empfiehlt in großer Auswahl 

A. MILZ 
Wangen, am Kornhaus 

Fl iesen vom Fachbetrieb 

Jürgen Pelkner, Pettermandstraße 8, 7988 Wangen 

Kapp/er 

bei Neuanlagen 
Umgestaltung Ihres vorh. Gartens 
Teichbau- Dachbegrünung 

Gartenbaumschule 

Wangen im Allgäu, Richthofenstraße 20 
Telefon (0 75 22) 8 00 21 

♦ Aral-SB-Tankstelle ~ 
Kfz.-Meisterbetrieb -~ 

MANFRED WOCHNER 
Ravensburger Str. 46 - Tel. (07522) 2 1551 

7988 Wangen / Allg. 
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Viel Spaß beim gemeinsamen 
Trainingswochenende 

Da der Schwäbische Turnerbund einen Fort­
bildungslehrgang „Gymnastik-L-Stufen" kurz­
fristig gestrichen hatte, beschlossen die bei­
den im STB dafür beauftragten Referentinnen, 
Frau Heide-Rose Hauser aus Ebingen und 
Frau Bisabeth Buhmann aus Wangen, dieses 
Wochenende den eigenen Gymnastikmäd­
chen zu widmen. 
So r...:...ten am Samstag, den 17. März 1990, 
14 ~ r'mastinnen und Familie Hauser aus 
Ebingen nach Wangen. Gegen 11 Uhr ange­
kommen, wurde das Quartier bezogen, ehe 
sich die ganze Gruppe auf den Weg zum Fide­
lisbäck machte. Mit etwas Geduld konnte je­
der einen Platz finden und sich mit Leberl<äs 
stärken. Danach besuchten die Gäste das 
Ostereiermalen im Kornhaus, das alle faszi­
nierte. 
Um 15 Uhr dann hatten sich auch die nahezu 
20 Wangener Gymnastikmädchen in der 
Ebnethalle eingefunden. Einern kurzen Hallo -
wir kannten uns ja schon von den verschiede­
nen Wettkampfbegegnungen - folgte eine 
Einführung zum heutigen Programm. Seide 
Übungsleiterinnen erzählten, wie bei ihnen im 
Verein trainiert wird. Wir erkannten, daß uns 
die Ebinger weit voraus sind, was Training 
(und daher auch Erfolg) betrifft. Frau Hauser 
erl<lärte, daß jede Altersstufe, begonnen bei 
der F-Jugend, E-Jugend . . . bis zur A-Jugend 
bzw. den Frauen über eine eigene Trainings­
einheit verfügt, ebenso über eine eigene T rai-
ne~ 'ie sich ganz um diese Gruppe küm-
mer ,. Jies sind in den meisten Fällen die älte-

ren, wettkampferfahrenen Mädchen bzw. 
Frauen. Frau Hauser selbst trainiert nur die 
über 15-Jährigen! Wie sie weiter berichtete, 
gestalten dabei die Mädchen und Frauen ihr 
Aufwärmprogramm selber. 
Das konnten wir gleich am eigenen Körper 
spüren. Dagmar und Stefanie aus Ebingen be­
gannen mit einer ausführlichen Erwärmung, 
welcher Stretching und Ballettinhalte folgten. 
Anschließend übernahmen Frau Hauser und 
Claudia Geiger aus Ebingen zwei Gruppen, 
die die Leistungsstufe (L-Stufe) 7 erarbeiteten, 
während Frau Buhmann mit einer Gruppe die 
höchste Stufe (L 8) aufbaute. Ball und Seil 
standen heute auf dem Programm. 
Ziemlich müde beendeten wir um 18 Uhr un­
ser Training und trafen uns danach zum ge­
meinsamen Essen im Gasthof Adler in Deu­
chelried. Hier konnten wir uns anschließend 
auf Video betrachten. Herr Hauser und Sohn 
Marl<us hatten beim Training eifrig gefilmt! So 
konnten wir jetzt unsere Übungen analysieren 
und kritisieren, hatten wir doch in unseren 

Übungsleiterinnen zugleich erfahrene Kampf­
richterinnen unter uns. 
Um für den nächsten Tag fit zu sein, gingen 
wir bald nach Hause. Auch die sonst so unter­
nehmungslustigen Ebinger waren müde. 
Pünktlich um 9 Uhr am Sonntag ging das 
Training weiter. Band und Reifen waren heute 
die Handgeräte, die uns ein breites Angebot 
schafften. Gegen 12 Uhr beendeten wir ein 
sehr arbeitsintensives, aber schönes Wochen­
ende. 
Waren wir bislang stets Konkurrenten beim 
Wettkampf, so hat sich das gegnerische Den­
ken in ein freundschaftlicheres Verhältnis ge­
wandelt an diesem Wochenende. 
Als Dank für die gute Vorbereitung und Durch­
führung dieses gemeinsamen Lehrganges 
überreichte Frau Hauser einen Wimpel, auf 
dem alle Ebinger Gäste unterschrieben 
hatten. 
Auf beiden Seiten wurde der gleiche Wunsch 
geäußert: ein solches Wochenende sollte 
baldmöglichst wiederholt werden! Jutta Moritz 

J Zu den Fotos auf Seite 13 ________________________ _ 
Von den beiden noch tätigen Vorständen Robert Heer (li.) und Horst 
Wiedemann (re.) werden die beiden ehemaligen Vorstandsmitglieder 
Paul Kempf und Fritz Rist eingerahmt. Paul Kempf (li.) und Fritz Rist, 
die beide schon Ehrenmitglieder der MTG waren, wurden von der 
Generalversammlung zu Ehrenvorständen ernannt. 

2 Für ihren Bnsatz als Abteilungsleiter bzw. Sportwart erhielten Eck­
hard Schneider, Ursel Stolberg, Josef Marschall und Manfred 
Ummendorler den MTG-Ehrenbrief. 

3 Sport erhält jung. Das beweist einmal mehr der BBjährige Fn"tz Bahn­
müller, der aus der Hand von Vorstand Horst Wiedemann für seine 
50jährige Mitgliedschaft in der MTG ein Weinpräsent entgegenneh­
men dar1. 

4 Mit einem Glas Sekt stießen die Teilnehmer der Generalversamm­
lung auf das 2500. Mitglied der MTG an. Es ist Frau Luise Frey, der 
Vorstand Robert Heer mit einem Blumengebinde gratuliert. 

5 Um verdiente Sportler auszuzeichnen, war der Ehrenvorsitzende des 
Sportkreises Ravensburg, Günter Heinke ~m Hintergrund am Mikro­
fon) nach Wangen gekommen. Vorstand Robert Heer übergibt in 
seinem Auftrag die Ehrennadeln des WLSB an Hermann Motz, Sieg­
fried Spangenberg, Bisabeth Buhmann, Horst Wiedemann und 
Josef Jakob (v.r.n.l.). 

6 Leider gab es bei dieser Generalversammlung Helga Beck ihr Amt 
als Schn"ftführenn ab. Robert Heer dankte ihr für ihre langjährige 
ausgezeichnete Arbeit mit einem Blumengebinde und einem Bild von 
Christei Wandel. 
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Honda CRX 1.6 i-16 mit geregeltem Katalysator, DOHC Leichtmetall-Triebwerk, 
PGM -FI-Kraftstoffeinspritzung, 91 kW (124 PS), .Double-Wishbone"-Radfüh­
rung, Blaupunkt Digital-Cassettenradio, elektr. bedienb. Stahlschiebedach, 
höhenverstellbarem Lenkrad und vieles mehr in exzellenter Produktqualität 

Autohaus REMMELE 
HONDA-Vertragshändler · Unfallinstandsetzung 
Mühlweg 2/2, 7988 Wangen-Niederwangen, Tel. (0 75 22) 12 31 

Qualität und Frische aus eigener Schlachtung 

Prüfen Sie selbst!! 

Wangen/Allgäu, Spitalstr. 3, Tel. (0 75 22) 2 10 70 

Filiale: Am Waltersbühl 22, Tel. 2 06 66 

Fußball, Radfahren, Jogging, Camping, Tennis, Wandern, 
€ m 

t Ihr sr,era-C i 
~ s 0 

~ port- '-1~teb ~ 
~ p ~ „ l Wangen/Allgäu er i arner Tel.(07522)21292 i 
Jogging, Camping, Tennis, Wandern, Bergsport, Fußball, 

Für alle Wege 

Mountain Bikes 
1h 

• ~~ 
BIGGEL 
Mofa, Moped, Fahrräder 
Zubehör, Reparaturen 
Wangen, Klosterbergstraße 8 
Tel. (07522) 21007 

:=Ihr Fachgeschä-ft-
für Schreibwaren · Bürobedarf · Bücher · 
Geschenkartikel · Straßen- u. Wanderkarten 

0 ~~!,1.~llgäu 

LiJI!!] 

wir schützen 
und verschönern 

hans werner 
maler + autolackierbetrieb 
im urtel 21 
7988 wangen im allgäu 
te!. 07522/2551 

Gepflegtes Wohnen 
mit 

WACHTER-Gardinen, Teppichen, Bodenbelägen 

Großauswahl - fachgerechte Verarbeitung - pre•iswert 

Ihr Meisterbetrieb für Raumausstattung 

KARL WACHTER 
Bindstr. 55-Telefon (07522) 21329 

7988 Wangen im Allgäu 



MTG in Wort und Bild 

Bei der diesjährigen Gürtelprüfung im Judo bestanden Claudia Kahlgrün, Silvia Emtmann und 
Michaela Wirth den Blaugurt. SiMa erreichte dabei 54 von 60 möglichen Punkten, Michaela 53 
und Claudia 50. (Das Erreichen von mehr als 50 Punkten bei einer Judo-Prüfung ist eine sehr 
gute Leistung.) 
Die nächsten Judokas erreichten alle den Orangegurt: Lars Kreuziger, Jens Kreuziger (51 P.), 
Jan Kreuziger, Christoph Mast, Christian Schuol, Sahim Sönnez (mit 55 P. bester Teiln.), Jürgen 
Michalka (51 P.), David Walker, Thomas Zwerger, Philipp Wex, Christian Maier und lvo Labrovic 
(51 P.). 
Das Foto zeigt die ,Neugegurteten", die sich sichtlich feuen, mit ihren Prüfern Christa Hoffmann 
aus Ravensburg und Rainer Breitenstein von der MTG. Das Foto stammt von Kai Nowak. 

R. Breitenstein 

33 Teilnehmer der MTG weilten für eine Wo­
che in Dortmund/Bochum beim Deutschen 
T umfest. Besonders für die jugendlichen Teil­
nehmer war es ein herausragendes Er1ebnis, 
das nicht so schnell in Vergessenheit geraten 
wird. Geschlafen und teilweise gegessen wur­
de in Schulen, wo die MTG'ler sich -wie 
unser Bild zeigt - recht gemütlich eingerichtet 
hatten. Auch die sportlichen Ergebnisse konn 
ten sich sehen lassen, sie sollen aber hier 
nicht mehr genannt werden, da sie schon in 
der Schwäbischen Zeitung veröffentlicht wur­
den. Unser Bild zeigt Thomas Zenger, der im 
Rahmen seines Wahlwettkampfes einen wei­
ten Satz macht. 

Die Leichtathleten veranstalteten am 16. und 
23. Mai im Allgäustadion ihre 3. Laufserie wie­
der mit Musik und persönlich gehaltenen Ur­
kunden mit Fotos. Trotz guter Witterung wa­
ren aber in diesem Jahr nur etwa die Hälfte der 
Läufer des letzten Jahres am Start über 5000 
und 10 000 m. Der lsnyer M. Stöckle gewann 
beide Strecken in überzeugender Weise und 
konnte Wanderpokal und Sachpreise in Emp­
fang nehmen. Bei den Leichtathleten wird 
man über1egen, ob sich der große, organisa­
torische Aufwand lohnt, wenn die Laufserie 
nicht angenommen wird. 
Auf dem Foto der Start des 10 000-m-Haupt­
feldes mit dem Sieger, der Nr. 76, M. Stöckle, 
TV Isny. 
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DEVELOP 

l.eüroma} 
Büroma GmbH 

Lindau, Rickenbacher Str. 7 
Telefon (0 83 82) 7 23 04 
Telefax 0 83 82 78296 

DE VILOP '.OH ~ 

Develop 1010. 
Dieser Arbeitsplatz­
lcopierer bringt 
larbe ins Büro. 
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Woisch no ... ? 
Mädchenvolleyball 
in Wangen 

--Spaß- Ehrgeiz - und überraschende Er­
,-:Jlge (wie es dazu kam, daß die A-Jugend 
der MTG 1971 in Württemberg und bei 
den Süddeutschen Meisterschaften je­
weils den zweiten Platz belegte und sich 
damit die T eilnahmeberechtigung bei den 
Deutschen Meisterschaften erkämpfte). 

Angefangen hat alles im Rahmen des frei­
willigen Spielnachmittags der Realschule 
Wangen, den ich als junger Sportlehrer au­
ßerhalb meines Lehrauftrages den spielbe­
geisterten Jungen der Schule am Don­
nerstag nachmittag angeboten hatte - da­
mals, als es noch gegenüber der alten 
Sporthalle das .Plätzle" mit der roten 
Aschenbahn gab, dazwischen ein Rasen­
feld mit Bäumen lag und alles noch viel 
gemütlicher war. - Nostalgie! - Die Mäd­
chen waren sauer, weil ich nur mit den 
Jungens kickte oder Handball spielte und 
forderten völlig zu Recht auch für sich ein 
Angebot. So spannten wir im Freien zwi­
~chen den Bäumen oder in der Sporthalle 
LWischen Eingangstor und Handballtor ein 
Netz und fingen an, Volleyball zu spielen. 
Das Schöne daran war auch, daß Mäd­
chen und Jungen gemeinsam spielen 
konnten. Ein richtiges Training gab es 
nicht. Geführte Bälle wurden kaum abge­
pfiffen. Es machte Spaß! - Doch mit dem 
Spaß kam auch der Ehrgeiz! 

Weil ich mit den Jungens immer wieder zu 
Vergleichskämpfen im Handball und Fuß­
ball gegen andere Schulen antrat, wollten 
auch die Mädchen mal wegfahren, um ihre 

sportlichen Fähigkeiten unter Beweis zu 
stellen. Und das klappte schließlich auch. 
Gleichzeitig mit diesen Freundschaftsspie­
len der Schulen begannen wir mit dem 
Aufbau einer Damenmannschaft der MTG. 
Als die junge Volleyballabteilung Trainings­
zeiten in der Praßberghalle erhielt, melde­
ten wir diese Damenmannschaft zu Run­
denspielen auf Bezirksebene an und erziel­
ten die ersten Erfolge. 

Und dann wagte ich einen mutigen Schritt! 
Zumindest meinte ich damals selbst. er sei 
mutig gewesen; denn ich rechnete mir und 
meiner Mannschaft keine Chancen aus. 
„Teilnehmen ist alles", das war wohl unser 
aller Devise, als wir beschlossen, dem 
Volleyball-Landesverband-Württemberg 
(VLW) eine Mannschaft der A-Jugend 
weiblich zur Teilnahme an den Württ. Mei­
sterschaften zu melden. Überrascht war 
ich allerdings schon, als mir vom VLW mit­
geteilt wurde, daß sich außer der MTG 
Wangen nur noch drei andere Teams für 
diese Runde gemeldet hätten: T us Stutt­
gart, TSV Winnenden und TV Eßlingen -
alle also aus dem Raum Stuttgart. In Eßlin­
gen, so wurde mir weiterhin mitgeteilt. fän­
de der erste Spieltag statt. 

So warteten wir in Wangen auf die Einla­
dung aus Eßlingen, bereiteten uns wacker 
vor, machten uns gegenseitig Mut und 
wußten natürlich nicht, in welche Verlegen­
heit wir den Vorsitzenden des TV Eßlingen 
gestürzt hatten. Bachlehner hieß der gute 
Mann. Ihm war vom VLW geschrieben 
worden, daß er das erste T umier der 
A-Jugend weiblich auszurichten habe. 

Auch die Mannschaften und ihre Trainer 
wurden ihm schriftlich benannt: Stuttgart, 
Winnenden, Eßlingen selbst und Wangen. 
- Nur die Anschriften hatte der VLW mitzu­
teilen vergessen. Voller Verzweiflung ver­
suchte Bachlehner, so hat er es mir später 
erzählt, die Adresse eines gewissen Trai­
ners Siegfried Spangenberg aus Wangen 
ausfindig zu machen. Er durchblätterte alle 
Telefonbücher des Stuttgarter Raumes, 
fragte in Stuttgart-Wangen bei den Orga­
nen der Gemeindeverwaltung an - und -
als dies alles nichts einbrachte, meldete 
dem VLW, daß es in Wangen weder eine 
MTG noch einen Trainer Spangenberg 
gäbe. 

Was für eine Sensation nach dieser Rück­
frage für die Volleyballer des Stuttgarter 
Raumes; welche neuen Erkenntnisse: 
1 . Das Allgäu ist nicht nur bayrisch! 
2. Im württembergischen Allgäu gibt es 
auch ein Wangen! 
3. Dort wird sogar Volleyball gespielt! 

Und dann die zwei Spieltage; der erste in 
Eßlingen und der zweite in Stuttgart. Beide 
Male verloren wir gegen Stuttgart, beide 
Male bezwangen wir die Spielerinnen aus 
Winnenden und Eßlingen. Wir waren Vize­
meister in Württemberg und hatten uns die 
Teilnahmeberechtigung fürdieSüdd. Mei­
sterschaft erkämpft. Wie waren wir damals 
froh! 

Und dann die zweite Sensation: Bei den 
Südd. Meisterschaften unterlagen wir nur 
1860 München. Wir schlugen Tus Stutt­
gart und DJK Schweinfurt. Und wenn wir 
dann letztendlich bei den Deutschen Mei­
sterschaften nur den achten und damit 
letzten Platz belegt haben - schön war's. 

S. Spangenberg 
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Ihr Fleischer­
! achgeschäft 

* /:W"-
Metzgerei 
BLASER 

Stets frische Qualität A 
aus eigener S~hlachtung B 
von Ihrem Meister rrJ 
Metzgerei Alfons Blaser 
Postplatz 4, 7988 Wangen 
Telefon O 75 22 / 24 30 

Brot 11nd 
Backwaren 
immer Irisch 
auf den Tisch 
7988 Wangen im Allgäu, 
Lindauer Straße 43, 
Telefon (07522) 2423 
Filiale Am Waltersbühl 22, 
Tel. (07522) 80667 

Wir bieten an: Anton Birl, 
1 Eigentumswohnungen 
1 Einfamilienhäuser IMMOBILIEN 
1 Bauern- u. Landhäuser Bei Kauf und Verkauf von Grundbesitz zum 
1 Bauplätze Fachmann. Nutzen Sie unsere Erfahrung. 
1 Gewerbeobjekte Wir beraten Sie gerne. 

7988 Wangen/Allg., Postf. 1133, Karl-Saurmann-Str. 71, Tel. (07522) 2628 
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Fernsehen - HiFi - Video 

WOLFRUM 
Meisterservice 

Llndauer Straße 12 c • 7988 Wangen Im Allgäu 
Telefon (0 75 22) 87 12 · BTX * 2 08 73 # 

Sag's 
mit 
Blumen 
von 
an der lsnyer Brücke und Herrenstraße 

besser 
♦ 

llll!lllt!EEll 
WANGEN · Bindstraße 11 
Telefon 4440 

I 

Am Waltersbühl 17 
1it 07522/5179 
Herrenstraße 9 
1it O 75 22/ 3966 

WANGEN IM ALLGt"-~) 

Teppichböden 
Kunststoff-Bodenbeläge 
Tapeten • Gardinen 

8994 Hergatz­
Schwarzenberg 

Telefon 07522/21071 



Der Gesetzgeber 
erlaubt Freiberuflichen 

keine Werbung. 
Wir möchten trotzdem 
die MTG unterstützen. 

Dies sei uns -
mit Verlaub gestattet. 
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~ :Bunt gewürfelt 

Wir 
gratulieren 
unseren 
Mitgliedern 

60. Geburtstag 
Hugo Sieber, Am Hang 9, Wangen 
Georg Rampp, Sonnenhalde 35, 
8994Hergatz 
Walter Sterk, Zur Wanne 34, Wangen 

65. Geburtstag 
Wolfgang Schmidt-Wünkhau, Vogesenstr. 
22, Wangen 
Josef Dom, Kolpingstr. 35, Wangen 
Paul Lau, Ravensburger Str. 4, Wangen 

70. Geburtstag 
Werner Schier, Lindauer Str. 9 
Charlotte Günther, ltzlingser Str. 13, 
8994 Hergatz 
Gerhard Harder, Schmiedstr. 3, Wangen 
Lydia Röhl, lsonzoweg 1, Wangen 

71. Geburtstag 
AnniReß,Argonnenstr. ?,Wangen 

72. Geburtstag 
Georg Ortmann, Kolpingstr. 14, Wangen 
Thomas King, Wrttwaisstr. 98, Wangen 
Anita Pfau, Car1-Friedrich-Benz-Weg 2, 
Wangen 
Rosine Feigenbaum, Schickhardtstr. 22, 
Wangen 

75. Geburtstag 
Anna Biggel, Am Metzigbach 15, Wangen 

76. Geburtstag 
llse Zettler, Schäferhofweg 17, Wangen 
Mathilde Nusser, Peter-Dörfler-Str. 35, 
Wangen 

77. Geburtstag 
Wilhelmine EIigas, Am Metzigbach 17, 
Wangen 
Karl Zettler, Schäferhofweg 17, Wangen 
Erich Tietze, Büchel 387, 7989 Amtzell 
Willy Lutz, Argenauweg 42, Wangen 

78. Geburtstag 
Martin Johler, Hinterofenweg 12, Wangen 

79. Geburtstag 
Theresia Stadelmann, Mauthausweg 6, 
Wangen 

80. Geburtstag 
Bisabeth Müller, Robert-Koch-Weg 9, 
Wangen 
Hubert Schier, Leutkircher Str. 33, 
Wangen 

81. Geburtstag 
Fritz Rist, Schickhardstr. 29, Wangen 

82. Geburtstag 
Wolfgang Rues, Baumannstr. 56, Wangen 

84. Geburtstag 
Helene Gehrmann, Schubartweg 21, 
Wangen 

88. Geburtstag 
Fritz Bahnmüller, Schillerstr. 9, Wangen 

90. Geburtstag 
Johann Werdich, Herrenstr. 29, Wangen 

Bei der Generalversammlung wurde 
eine Beitragsemöhung beschlossen, 
die sich ab dem Jahre 1991 wie folgt aus­
wirken wird: 

bis 1990 ab 1991 
Aktive 60,- 72,-
Passive 29,- 30,-
Jugendliche (15-18) 41 ,- 50,-
Kinder {6-14) 29,- 35,-
Familienbeitrag 102,- 125,-

Eine große Aufgabe wartet auf die 
MTG im Jahre 1991. Am 8. und 9. Juni 
findet nämlich in Wangen das Gautumfest 
des Turngaus Oberschwaben statt, zu 
dem rund 1000 Wettkämpfer erwartet 
werden. Um diese sportliche Großveran­
staltung organisatorisch bewältigen zu 
können, muß sie von allen Abteilungen und 
vom gesamten Verein getragen werden. 

Frau Bisabeth Buhmann wurde beim Lan­
desturntag des Schwäbischen Tumerbun­
des in Waiblingen in das Amt der Frauen­
turnwartin des STB gewählt. Sie tritt damit 
die Nachfolge der Friedrichshafnerin Erika 
Mikuteit an und ist zukünftig u. a. bei Turn­
festen für die Gestaltung von Großraum­
vorführungen sowie für die Aus- und Fort­
bildung von Übungsleitern im Freizeitbe­
reich zuständig. 
Herr Georg Rauh, von Freunden Schorsch 
gerufen, wurde bei der gleichen Veranstal­
tung zum Kassenprüfer des STB gewählt. 
Damit wird die STB-Kasse von einem ab­
soluten Fachmann geprüft, der auch die 
Kasse des T umgaus Oberschwaben ver­
waltet. Seiden Neugewählten gelten die 
Glückwünsche der Redaktion, verbunden 
mit dem Wunsch, im neuen Aufgabenfeld 
viel Freude und Erfolg zu finden. 

Durch den Rückgang der aktiven Mann­
schaften in der Volleyball-Abteilung wurde 
es möglich, für Frauen ein neues Freizeit­
sportangebot zu machen. Jeweils mitt­
wochs von 20.30 Uhr bis 22 Uhr wird in 
der Ebnethalle unter Leitung von Frau Ga· 
by Frank Indiaca gespielt. 

Zum Titelbild: 
Beim 2. Mädchensporttag des SPortkreises 

Ravensburg, der in der Wangener Argenhalle 

stattfand, demonstrierten auch Mädchen der 

MTG-Fechtabteilung die hohe Kunst des 
Fechtens. Die MTG-Fechter erfahren derzeit 

durch eine Kooperationsmaßnahme mit dem 
Wirtschaftsgymnasium, für die sich Manfred 

Mitter verantwortlich zeichnet, enonnen ALJf. 
schwung. 
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++-+-r.""~ Der Erfolg hat viele Väter 
Leistung, Teamgeist, Fairneß, Glück und 
natürlich die Ausrüstung. Ausrüstung ist 

unser Metier. Rund um den Sport. lnclusive 
fachlichem Service und Beratung! 

Y)port ,_ g;selbrecht 
W a ngen - Buchweg 6 - Tel. (0 75 22) 31 62 

• Kundenparl<plätze direkt vor dem Haus • 

Schuhe für die ganze Familie 

ABLER 
~:.Schuhe 

......... BETTEN ........ . 
icherei 

Schmiedstraße 12 
7988 Wangen im Allgäu 
Telefon (07522) 6611 

weiß, wie man 
richtig schläft . • • 

~-u~~~.;~~:o_Jt 
..,- ~ (07522) 1338 ~ 

Fitneß · Bodybuilding · Herz-Kreislauf-Computer­
geräte · Hausfrauentraining mit Kinderbetreuung 

Sauna · Solarium 

Sanitätshaus Gerstber9er 
Memmingen • Wangen · Leutkirch · Isny 
Fachgeschäft + Werkstätte für moderne Orthopädie 

Leibbinden · Bandagen 
Kompressionsstrümpfe 
Orthopäd. Einlagen 
Rehabilitationshil fen 
Krankenpflegeartikel 



DER ERFOLG 
LIEGT IN 

IHRER HANt 
Das Geheimnis vieler Erfolge liegt im be­

harrlichen Wollen, der zielstrebigen Ausdauer -
innerhalb eines leistungsfähigen Teams. 
Ein erfolgreiches Team haben Sie bei der Hand: 

Für Ihre gewinnbringende Geldanlage. 
Für Ihr ganz persönliches Finanzierungsmodell. 
Für Ihre Bausparpläne. Und für Ihre persönlichen 
Versicherungen. 

Setzen Sie auf Erfolg mit den Experten 
der s ~Finanzgruppe: die Sparkasse im Verbund 
mit ihrer Südwestdeutschen Landesbank, 
der Landesbausparkasse und der Sparkassen~ 
Versicherung. 

• 
~-Landesbank 

. L.a~rkasse 
Sparkassen-Versichen.ng 


